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Die im Vorltehenden flüchtig gefchilderte tech-

nifche und künftlerifche Behandlungsweife der Eilen-

arbeiten unferer Vorfahren giebt uns zugleich die

wichtigften Anhaltspunkte für die Behandlung von

Einfriedigungsgittern; wir finden in diefen Werken

Fingerzeige für die der jedesmaligen Structur und

den Abmeffungen des Eifens entfprechende, richtige

formale Gliederung, fo wie für die Ausbildungen fol-

cher Kunftformen, welche der Technik des Schmiede-

eifens entfprechen. Die Uebertragung einer der

Stein- oder Holz-Architektur angehörenden Stilform

wird daher immer nur dann zuläffig fein, wenn eine

Umbildung diefer Form mit Rücklicht auf die fpecielle

Schmiedeeifen-Technik f’rattgefunden hat.

Hinfichtlich der zur Verwendung gelangenden

Eifenforten ift zu bemerken, dafs lich das Quadrat-

eifen in Stärken von mindeßens 10 bis etwa 25 mm

vorzugsweife zu lothrechten Stangen eignet, welche

oben zu Lanzenfpitzen, Knospen etc. ausgefchmiedet

werden können; doch kann auch das Rundeifen in

ähnlicher Weife benutzt werden. Die Lanzenfpitzen,

Knospen etc. können an die Quadrat- und Rund-
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eifenftäbe auch nur angefchraubt werden, was die Kelten wefentlich verringert; da-

gegen wird dem durch Muthwillen, Diebftahl etc. hervorgerufenen Entfernen der

aufgefchraubten Theile Vorfchub geleiftet.

Die Entfernung der lothrechten Gitterf’räbe von einander ift je nach dem

Zwecke der Einfriedigung verfchieden. Hat die letztere einen Raum, ein Grund-

ftück etc. überhaupt nur abzugrenzen_ , fo kann der Abitand diefer Stangen ein

ziemlich großer (bis zu 40 cm) fein. Wenn indefs das unbefugte Eindringen in den

abgefchloffenen Raum verhütet werden fell,

fo müffen die Stäbe mindeftens fo nahe an

einander gefiellt werden, dafs ein Menfch

nicht durchfchlüpfen kann (nicht über 20,

höchftens 25 cm); foll auch das Durchkriechen

kleiner Thiere (Hunde, Hühner etc.) verhütet

werden, fo find die Stäbe noch näher an

einander (bis zu 80m lichtem Abfiand, für

Katzen noch viel geringer) zu ftellen, wenn

es nicht vorgezogen wird, die Vergitterung im

unteren Theile dichter zu halten, als im oberen.

Von der hier erwähnten Engftellung

der lothrechten Stangen kann indefs ab-

gefehen werden, wenn die Felder zwil'chen

denfelben eine Ausfüllung mit ornamental

gebogenen Stäben etc. derart erhalten, dafs

hierdurch einem Durchfchlüpfen etc. fchon
 

 

Fig. 65.

vorgebeugt wird. Vom Denkmal der Scaliger zu Verona.


